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Nachruf auf das 
Opéra-Haus

Mit 29 820 Ja gegen 35 316 Nein lehnten die 
Basler Stimmbürger am 1. Dezember die Er
haltung der alten Opéra-Ecke an der Heu- 
waage ab. Die Opéra-Initiative aus dem Jahr 
1983 wollte das Eckhaus samt seinen unmit
telbaren Nachbarbauten Innere Margare
thenstrasse 8 und Steinentorberg 3 und 5 in 
die Schutzzone einweisen und damit einen 
Abbruch verhindern. Die Initianten machten 
dabei geltend, dass diese Häuser aus der 
Jahrhundertwende als Zeugen ihrer Zeit er
halten werden und das Gesicht der Heuwaa
ge prägen sollten. Die Gegner argumentier
ten, dass an der Heuwaage durch den Via

dukt das traditionelle Stadtbild bereits zer
stört worden und deshalb Altbauten am Stei
nentorberg fehl am Platz seien. Wie schon im 
Fall des Sodeck-Hauses an der Freien Stras
se, wird das Architekturbüro Diener und 
Diener die Neuüberbauung besorgen.
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